
 
 
Stand:02.07.2012 

Importsemantik KLD323 aus SIM.TXT für das Weiterbildungskolleg 

 

Allgemein: 
Es werden nur aktive Schüler verarbeitet (Status = 2). 
Ein Schüler wird als männlich gewertet, wenn Geschlecht = 
3 oder leer ist. 
Eine Schülerin wird an Geschlecht = 4 erkannt. 
Ein Schüler gilt als Nationalität deutsch, wenn Staatsang 
= 000 oder leer. 
Ein Schüler gilt als Aussiedler, wenn (Staatsang = 000 
oder leer)und 
Aussiedler = -1. 
 
Bei Neuzugängen wird die erste Stelle der Herkunftsart 
mit dem höchsten bisher erreichten allgemeinbildenden Ab-
schluss verschlüsselt und in der zweiten Stelle der Her-
kunftsart vermerkt, ob der Schüler einen Berufs-, Fach-
hochschul- oder Hochschulabschluss mitbringt. 
 
Ist das Feld "Gliederung" gefüllt und das Feld "Fachklas-
se" vorhanden, wird nach dem Import in die interne Im-
porttabelle das Feld "Klasse" durch den Inhalt des Feldes 
AktJahrgang und das Schulformkennzeichen überschrieben: 
 

Gliederung Fachklasse Schulformkennzei-
chen 

R02 leer R 
G02 leer G 
K02 leer K 
C07 10400 T 
C07 10700 T 
C07 11200 W 
C07 10900 S 

 
Ist das Feld "Gliederung" leer, bleibt das Feld "Klasse" 
unverändert. 
 
Alle Schüler eines Semesters haben die gleiche Bezeich-
nung des Semesters und das gleiche Schulformkennzeichen.  
Das Semester wird den ersten 2 Zeichen des Feldes "Klas-
se" entnommen. Das Schulformkennzeichen wird dem 3 Zei-
chen des Feldes "Klasse" entnommen. 
 
Teilklassen unterscheiden sich in mindestens einem Feld 
aus: 
 
 Fachklasse (ist nur bei berufsbildenden Bildungsgän-

gen relevant) 
 
 Orgform 
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Herkünfte: 
 

1. Schüler, die bereits im letzten Jahr an der Schule waren: 
 
Bedingung: Versetzung ≠ leer 
 
Herkunftsschulnummer: HSchulnummer = Schulnummer 
 
Herkunftsschulform:   Herkunft = Herkunftsschulform 

VOgliede-
rung 

VOfachklas-
se 

Herkunftsschulform 

R02 leer AR 
G02 leer AG 
K02 leer KL 
C07 10400 FO 
C07 10700 FO 
C07 11200 FO 
C07 10900 FO 

 
 
Herkunftsart: 
 
 a) VOJahrgang = AktJahrgang  
 
 Schild-Version 
  aa) ∧ Versetzung = W ⇒ Art = W (nicht versetzt) 
 
 Nicht Schild-Version 
  aa) ∧ Versetzung = 1 ⇒ Art = W (nicht versetzt) 
  ab) ∧ Versetzung = 2 ⇒ Art = W (freiwilliger Wiederholer) 
 
 
 b) VOJahrgang ≠ AktJahrgang 
 

ba) (VOJahrgang = AktJahrgang -1) ∧ Versetzung = 0 ⇒ Art 
= V (versetzt) 
bb) (VOJahrgang < AktJahrgang -1) ∧ Versetzung = 0 ⇒ Art 
= V (vorversetzt) 
bc) (VOJahrgang > AktJahrgang) ∧ Versetzung = 1 ⇒ Art = W 
(nicht versetzt, Rückstufung) 
bd) (VOJahrgang > AktJahrgang) ∧ Versetzung = 2 ⇒ Art = W 
(freiwilliger Wiederholer, Rückstufung) 
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noch: Herkünfte: 
 
2. Schüler, die im letzten Jahr noch nicht an der Schule waren: 
 

Vorabprüfung: 
Wenn LSQual einstellig besetzt ist (zuletzt besuchte Schule 
war eine allgemeinbildende Schule) wird dem Schlüssel eine „0“ 
vorangestellt. Somit wird der Schlüssel der Systematik der be-
ruflichen Schulen angepasst. (1. Stelle = beruflicher Ab-
schluss, 2. Stelle = allgemeinbildender Abschluss) 
 
 
Bedingung:    Versetzung = leer 
 
Herkunftsschulnummer: HSchulnummer ≠ Schulnummer 
 
Herkunftsschulform:    
 
Wenn LSSchulform ≠ WB, dann Herkunftschulform = LSSchulform. 
 
Wenn LSSchulform = WB, dann 

LSgliede-
rung 

Lsfachklas-
se 

Herkunftsschulform 

R02 leer AR 
G02 leer AG 
K02 leer KL 
C07 10400 FO 
C07 10700 FO 
C07 11200 FO 
C07 10900 FO 

 
Herkunftsart: 
 
c) Wenn LSSchulform ≠ WB dann 
 

 Allgemeinbildender Abschluss (1. Stelle Art) 
 ca) 2. Stelle LSQual = 1.Stelle Art 
 cb) LSQual = leer ⇒ 1. Stelle Art = A 

 Berufs-, Fachhochschul-, Hochschulabschluss (2 Stelle Art) 
 cd) Berufsabschluss = Y ∨ 1. Stelle von LSQual = 3,5 
  ⇒ 2. Stelle Art = Y (sonst 2. Stelle Art = leer) 

 
d) Wenn LSSchulform = WB ∧ LSVersetz = leer 
Herkunftsart = LSQual 
 
Wenn LSSchulform = WB ∧ LSVersetz ≠ leer 

LSVersetz Herkunftsart 
0 V 
1 W 
2 W 
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Wohnort: 

Bei allen wird der Wohnort (Feld „Wohnort“) verarbeitet. Nach 

der Zusammenfassung der Schüler auf Teilklassenebene werden 

den bekannten Ortsbezeichnungen Gemeindekennzeichen zugeord-

net. Die unbekannten Ortsbezeichnungen bleiben ohne Gemein-

dekennzeichen erhalten. 
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